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DAS WETTER HEUTE, FREITAG, 21. AUGUST 2020

Die Temperaturwerte in Grad Celsius sowie der Ozon-Höchstwert werden in einem Zeitraum von 24 Stunden
(vorgestern 16 Uhr bis gestern 16 Uhr) ermittelt. Der Ozon-Grenzwert liegt bei 180µg/m3.

Sonnenaufgang: 6.26 Uhr
Sonnenuntergang: 20.27 Uhr

VORSCHAU MONDPHASEN

So. Mo.Sa.

DAS WETTER GESTERN

Höchste Temp. 32,6 °C
Niedrigste Temp. 17,0 °C
Niederschlagsmenge 0,5 l/m2

Windgeschwindigkeit 1 km/h
Ozon (O3) 110 µg/m3

33°/ 15°

Sonnig mit kleineren Wolkenfeldern.
Wieder sehr heiß, der Wind schwach
bis mäßig.
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Die Apfelernte in diesem Jahr ist vielversprechend – wie hier in Weilheim. Bild: Erich Sommer

Ob wir schon mitten in der „zweiten
Corona-Welle“ stecken oder ob uns
diese erst im Herbst mit voller
Wucht trifft – solche Diskussionen
verstellen den Blick auf das We-
sentliche. Fakt ist: Die Zahl an Neu-
infektionen, auch bei uns in der Re-
gion, steigt wieder bedenklich. Wir
werden auf absehbare Zeit mit dem
Virus leben. Auch wenn das Infek-
tionsgeschehen noch auf einem
niedrigen bis mittleren Niveau ver-
läuft, ist die Geschwindigkeit und
Dynamik, mit der sich das Virus
wieder ausbreitet, besorgniserre-
gend. Doch noch ist die Lage be-
herrschbar.

Im Fokus des Pandemiegesche-
hens stehen aktuell vor allem zwei
Gruppen: Reiserückkehrer aus Ri-
sikogebieten und Teilnehmer von
Familienfeiern, Festen und Partys.
Damit verbunden sinkt momentan
auch der Altersdurchschnitt der
Infizierten. Auch wenn das Risiko
schwerer Krankheitsverläufe bei
Jüngeren niedriger ist – von einer
harmlosen Infektion kann keine
Rede sein. Insbesondere für da-
heimgebliebene Eltern, Großeltern
oder vorerkrankte Bekannte kann
sie schlimme bis tödliche Folgen
haben.

Dass Urlauber bei der Rückkehr
nach Deutschland aus einem Risi-
kogebiet in Quarantäne müssen
und sich einem Corona-Test unter-
ziehen, ist nicht nur dringend ge-
boten, sondern auch eine mit Buß-
geld sanktionierte Pflicht. Bei aller
berechtigten Kritik an der Kosten-
übernahme dieser Tests finde ich
jedoch: Viel wichtiger als die Frage
der Finanzierung ist, dass die Tests
auch tatsächlich angenommen und
durchgeführt werden. Nur so wer-
den heimkehrende Urlauber nicht
zur Gefahr für Andere.

In der Bundesregierung verfol-
gen wir diese Entwicklungen sehr
genau und werden falls nötig mit
gezielten Maßnahmen reagieren.
Was das etwa für unsere Fasnet be-
deutet, lässt sich heute schwer sa-
gen. Noch ist es nicht zu spät – wir
alle können dazu beitragen, Scha-
den für Gesundheit, Wirtschaft
und Gesellschaft abzuwenden.

Im Frühjahr hat uns das Virus
große Schmerzen zugefügt. Mit
ungekannt harten Eingriffen konn-
te die Lage weitestgehend unter
Kontrolle gebracht werden. Die
meisten Menschen haben gelernt,
mit der neuen Wirklichkeit umzu-
gehen: Abstand halten, Hände wa-
schen, Maske tragen. Das ist nicht
immer leicht, aber wir müssen jetzt
alles daran setzen, die Freiheiten,
die wir uns mit Disziplin und Ei-
genverantwortung zurückerobert
haben, nicht wiederpreiszugeben.
Der Kampf ist noch lange nicht
gewonnen. Archivbild

Bedenklich, aber
beherrschbar

Hier schreiben die Abgeordneten in
den Parlamenten im wöchentlichen
Wechsel.

Der Abgeordnete

Annette
Widmann-Mauz
CDU-Bundestags-
Abgeordnete

ls Gast gefalle es ihm hier
besser, sagt Pascal Reich-
le und lacht, als er sich
zum Gespräch auf die

Bank im Biergarten der Gaststätte
Loretto setzt. Insgesamt dreiein-
halb Jahre hat er dort gejobbt, da-
von gingen zwei Jahre in eine Aus-
bildung zur Fachkraft im Gastge-
werbe. Die hat der 27-Jährige An-
fang des Monats abgeschlossen –
mit einer Belobigung. Reichle ist
stolz auf seine Leistung. „Ich habe
zum ersten Mal etwas zu Ende ge-
bracht und mir mein Leben zu-
rückgeholt, um mein Leben ge-
kämpft.“ Angefangen hat er in der
Loretto-Gaststätte, die vom
Freundeskreis Mensch getragen
wird, als Zwei-Euro-Jobber an
zwei Tagen in der Woche. Jeweils
drei Stunden. „Das habe ich dann
langsam gesteigert.“

Mit 19 Jahren ist bei ihm eine
psychotische Erkrankung ausge-
brochen, erzählt er nüchtern und
sachlich. „Man hört Stimmen“,

A
sagt er. „Die fangen an, mit dir zu
reden. Da verliert man ein biss-
chen den Blick auf die Realität.
Man muss lernen, damit auszu-
kommen.“

Ausgebrochen ist die Krankheit
immer „bei enormem Stress oder

beim Sport“. Reichle hat viel ange-
fangen, aber nichts zu Ende ge-
bracht: „Es ist schwierig, sich zu
konzentrieren, wenn man Stim-
men hört.“

Ausgesucht hat er sich dann
ausgerechnet einen Job in der
Gastronomie, wo es Stress ohne

Ende gibt. Mal sei nichts zu tun,
was stressig sei. Dann wiederum
habe man sehr viel tun, was auch
stressig sei. Für Reichle kam hin-
zu, dass er bis vor anderthalb Jah-
ren Medikamente genommen hat,
die ihn sehr müde gemacht haben.
Am Anfang dachte er: „Das halte
ich nicht lange durch.“ Aber er hat
sich durchgekämpft.

Dann fing er an, die Medika-
mente zurückzufahren. „Mit dem
Absetzen der Medikamente spürt
man, wie das Leben zurückkommt
und die Energie.“ Heute, sagt er,
nehme er noch etwa 15 Prozent
der damaligen Dosis. Er fühlt sich
wieder gesund und belastbar. Ei-
nige Male habe er das Handy in
der Tasche gehabt mit einem
Schrittzähler, sagt er. An einigen
Tagen habe der Schrittzähler über
30 000 Schritte angezeigt.

In der Loretto-Gaststätte hatte
er aber nicht nur eine Arbeit, die
mitunter stressig sein kann, son-
dern auch einen schützenden

Rahmen, der ihn aufgefangen hat.
„Ich bin dem Loretto-Team un-
endlich dankbar, dass sie mich an-
genommen haben. Die wissen,
wie man Menschen Wertschät-
zung zeigt.“ Das sei ein „tolles
Team“. Besonders dankt er seiner
Ausbildungsleiterin Alexandra
Wörz und Hubert Wellhäusser,
dem Werkstatt- und Gaststätten-
leiter.

„Das war eine superschöne
Zeit, aber jetzt ist auch mal ein Ta-
petenwechsel nötig“, sagt Reichle.
„Ich will schon gucken, dass sich
die Ausbildung auch lohnt.“ Er
möchte in der Gastronomie arbei-
ten, sich qualifizieren zur Restau-
rantfachkraft. Damit könnte er in
der gehobenen Gastronomie ar-
beiten. „Dann steht mir die Welt
offen“, sagt er voller Optimismus.

Ein Praktikum hat er schon ge-
macht im Bebenhäuser Hirsch. Be-
werbungen laufen. Wo es für Pas-
cal Reichle weitergehen wird,
steht aber noch nicht fest.

Das Leben zurückgeholt
Wertschätzung Pascal Reichle hat in der Gaststätte Loretto seine Ausbildung gemacht. Dort
fand er einen schützenden Rahmen für seine psychische Erkrankung. Von Fred Keicher

Pascal Reichle litt an einer psychotischen Erkrankung. Die Ausbildung half ihm, seine Krankheit in den Griff zu bekommen. Bild: Ulrich Metz

Mit dem
Absetzen der

Medikamente spürt
man, wie das Leben
zurückkommt.
Pascal Reichle,
Fachkraft im Gastgewerbe

Eine Ziffer fehlte bei der Konto-
nummer des Tübinger Vereins
„Flüchtlingskinder im Liba-
non“. Die richtige IBAN ist
DE02 6409 0100 0006 3370 07.

Berichtigung

Kreis Tübingen. An sechs Schu-
lungstagen vertiefen sich die Teil-
nehmerinnen in das Thema Social
Media und Online-Marketing. Ver-
anstalter ist das Bildungs- und So-
zialwerk der Landfrauen in Koope-
ration mit der Abteilung Landwirt-
schaft des Landratsamts Tübingen.
Die Qualifizierung ist zwischen 20.
Oktober und 15. Januar 2021.

Unter dem Motto „Social Media
und Online-Marketing – der kurze
Weg zu neuen Kunden“ erlernen
die Teilnehmerinnen die Grundla-
gen des Online- und Social Media-
Marketings. Schwerpunkte sind
die Kundengewinnung sowie die
Vermarktung ihres Unternehmens
in den sozialen Medien und über
das Facebook-Profil.

Die Teilnehmerinnen erstellen
und überarbeiten in sechs Praxista-
gen die eigene Facebook-Seite für
ihr Unternehmen, ihr Produkt oder
ihre Dienstleistung. Auch die un-
ternehmerische Profilpflege sowie
Tipps zu zielgruppengerechter
Kommunikation und zu rechtlich
korrektem Verhalten im Internet
sind Teil der Schulung. Referenten
sind die Online-Marketing-Mana-
gerin Jutta Zeisset und Rechtsan-
walt Boris Mattes.

Die Schulungen finden im Land-
ratsamt Tübingen (Wilhelm-Keil-
Str. 50) am 20. Oktober, 18. Novem-
ber, 19. November, 1. Dezember und
am 12. Januar sowie am 15. Januar
2021 jeweils von 9.30 bis 17.15 Uhr
statt. Die Qualifizierung (mit Schu-
lungsunterlagen) kostet maximal
345 Euro, ermäßigt 315 Euro (für
Mitglieder des Landfrauenver-
bands). Der Anmeldeschluss ist am
21. September online über das An-
meldeformular unter www.land-
frauenverband-wh.de/weiterbil-
dung/lehrgänge oder per E-Mail
an: landfrauenverband-wh@lbv-
bw.de erfolgen. ST

Social Media
für
Selbständige
Bildung Eine Qualifizierung
für Unternehmerinnen und
Existenzgründerinnen bie-
ten die Landfrauen in die-
sem Herbst an.

Tübingen. Oberbürgermeister Bo-
ris Palmer hat Ministerpräsident
Winfried Kretschmann geschrie-
ben. Er bittet, den Anlassbezug für
verkaufsoffene Sonntage in die-
sem Jahr außer Kraft zu setzen.
Palmer schreibt: „Die Corona-
Pandemie setzt dem Einzelhandel
heftig zu. Die vorübergehenden
Schließungen der Geschäfte bei

gleichzeitig weiterlaufenden Kos-
ten für Miete und Personal haben
die Betriebe stark belastet. Dazu
kommen die Ausgaben für die not-
wendigen Abstands- und Hygie-
nemaßnahmen sowie die Zurück-
haltung mancher Kundinnen und
Kunden beim Einkaufen aus Sorge
vor einer Ansteckung mit dem
Coronavirus.“ Während in der

Vergangenheit drei verkaufsoffe-
ne Sonntage im Jahr zuverlässig
Einnahmen brachten, sind diese
Sonderöffnungen derzeit nicht
möglich. „Denn das Landesgesetz
sieht vor, dass es dafür einen An-
lass braucht – und diese Veranstal-
tungen sind wegen der Corona-
bedingten Beschränkungen auf
absehbare Zeit verboten.“ Daher

unterstützt Palmer die Forderung
des Handel- und Gewerbevereins
Tübingen und weiterer Vereine
und Verbände im Land nach zu-
mindest noch zwei verkaufsoffe-
nen Sonntagen auch ohne ein be-
gleitendes Event. „Ich bitte Sie
deshalb, den Anlassbezug für ver-
kaufsoffene Sonntage im Jahr 2020
außer Kraft zu setzen.“ ST

Palmer bittet Kretschmann um verkaufsoffene Sonntage ohne Eventanlass

ZAHL DES TAGES

3
Die Zahl der Corona-Fälle ist im Kreis
Tübingen am Donnerstag um drei gestiegen,
insgesamt gab es seit Ausbruch der Pan-
demie 1329 laborbestätigte Infektionen.
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